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Hotel- und Gaststättenbedarf
Großkücheneinrichtungen

Wir bedanken uns für die gute und
partnerschaftliche Zusammenarbeit.

 Planung, Lieferung und Montage
 der Küchen-Einrichtungen

 Tisch- & Tafelausstattungen

Wir bedanken uns für den Auftrag über die Lieferung  
der Innentürelemente und wünschen viel Erfolg.
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Das fünfte Erlebnishotel des Europa Park öffnet heute seine Pforten – Die Innenarchitektur entführt bis ins Detail nach Neuengland

Auf den Spuren der Pilgerväter
(kh). Stolz leuchtet der rot-wei-
ße Leuchtturm des Hotels Bell
Rock über den Dächern von
Rust. Das fünfte Erlebnishotel
im Europa Park präsentiert nicht
nur äußerlich die neue Welt. Die
Innenarchitektur entführt bis
ins Detail nach Neuengland.
Konsequent zieht sich die The-
matik durch Zimmer, Restau-
rants, Lobby und Poolbereich.
Im neuen 4-Sterne Superior
Hotel können sich die Gäste auf
die Spuren der Pilger begeben.
Die Firma Rudolf Neumeier

plante für den Europa-Park in
Rust das fünfte Themenhotel
„Bell Rock“ mit 1.000 Betten.
Damit hat Rudolf Neumeier für
den Europa-Park das größte
Hotel Resort in Deutschland mit
weit über 4.500 Betten konzi-
piert und eingerichtet.
„Als ich mich 1973 selbststän-

dig gemacht habe, hätte ich nie
damit gerechnet, dass sich un-
ser Geschäft einmal hin zu ei-
nem derart komplexen Tätig-
keitsfeld entwickeln würde“,
meint Rudolf Neumeier. Kom-
plex, denn die Anforderung sei
heutzutage nicht nur die Ein-
richtung, sondern auch das
Konzept dazu zu liefern. „Aus
diesem Grund sind wir heute weder
ein reines Architekturbüro noch ein
reines Einrichtungshaus“, so Neu-
meier. „Mit eigenen Werkstätten,
Handwerkern und Künstlern sind
wir eine gewachsene Kombination
aus beidem.“ 
Das Bell Rock beispielsweise wur-

de gemeinsam mit 14 Architekten,
Designern und Planern konzipiert
und für die Baustelle waren über 40

weitere Handwerker für den Innen-
ausbau aktiv. Darunter Schreiner,
Kunstmaler, Bodenleger, Polsterer,
Dekorateurinnen, Näherinnen und
Maurer- und Ofenbauer.
„Unser Ziel ist, dass wir in Planung

und Umsetzung ein Thema zum Le-
ben erwecken, das wir dann indivi-
duell und zugleich authentisch um-
setzen“. Martin Neumeier ist über-
zeugt: „Das, was gebaut wird, sollte

in unseren Augen keine Einrichtung
von der Stange sein, die nach eini-
gen Jahren wieder aus der Mode
kommt.“ Und fügt hinzu: „Daher be-
mühen wir uns um eine Gestaltung
und Materialien die für sich spre-
chen, eine Idee vermitteln, authen-
tisch sind und damit zeitlos.“
Für die Ausarbeitung der Themen

rund um das Hotel Bell Rock haben
die Neumeiers mehrere Reisen un-

ternommen, zahlreiche Bücher
durchgearbeitet und passende Ma-
terialien sowie Einrichtungsgegen-
stände in über 15 Ländern gekauft.
Dazu zählen etwa Antiquitäten auf
dem High Point Market in den USA,
alte Standuhren aus England, Ori-
ginal-Teile aus einem alten Dampf-
schiff in Frankreich, Altholz aus
Scheunen und Eisenbahnwaggons
aus Kanada und den USA und vieles
mehr.
Das Bell Rock ist nicht das erste

Themenhotel im Europa Park, das
im Hause Rudolf Neumeier entwik-
kelt und umgesetzt wurde. Der er-
ste Kontakt zu Europa Park-Chef
Roland Mack sei schon in den
1980er Jahren zustande gekom-
men, erzählt Rudolf Neumeier. Was
mit mehreren kleinen Aufträgen
anfing, entwickelte sich bald zur
Freundschaft.
Neumeier habe dann versucht,

Roland Mack vom Bau eines eige-
nen Hotels zu überzeugen – zu die-
ser Zeit sei dies ein großer Schritt
für einen reinen Freizeitpark gewe-
sen. „Ich bin Maschinenbauinge-
nieur und kein Hotelier“, habe der
Europa Park-Chef damals gesagt.
„Mit einer Spanienreise in meine
Lieblingshotels, zu der ich die Fami-
lie Mack einlud, konnte ich ihn

dann doch für die Idee begeistern
und auf der Rückreise war der Bau
des Hotels El Andaluz per Hand-
schlag perfekt“, erinnert sich Rudolf
Neumeier. 
Ein paar Jahre später habe Roland

Mack dann bewiesen, dass auch ein
Maschinenbauingenieur „Hotelier
des Jahres“ werden kann. Und heute
öffnet das fünfte Erlebnishotel des
Europa Parks seine Pforten. 

Die Familie Mack vor dem fünften Erlebnishotel des Europa Park: (v.li.) Miriam und
Michael Mack, Marianne und Roland Mack, Jürgen und Mauritia Mack, Thomas
Mack und Ekaterina Petrakova. Bild: Europa Park
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Martin und Rudolf Neumeier erzählen vom Gebäudeentwurf und der Einrichtung des neuen Hotels

„Aufbruch in eine neue Welt“
Rudolf und Martin Neumeier haben
den Gebäudeentwurf und das Ein-
richtungskonzept für das Bell Rock
New England Hotel entwickelt. Der
durchgängige rote Faden zieht sich
von der Außenfassade über die In-
nenausbauten und die Objekteinrich-
tung bis hin zu den Dekorgegenstän-
den und Accessoires. 

SK: Rudolf und Martin Neumeier, Sie
sind der Familie Mack seit Jahren per-
sönlich verbunden und haben auch al-
le bisherigen Erlebnishotels für den
Europa-Park entworfen und einge-
richtet. Jetzt sind Sie sind in Neu-Eng-
land angekommen; was waren die
Grundgedanken dabei?
Martin Neumeier: Das Konzept des

Europa-Parks ist darauf ausgerichtet,
das Thema Europa in allen Facetten
im Freizeitpark und im Hotel-Resort
auszuspielen. Die 1780 gegründete
Mutterfirma Mack Rides hat den Leit-
spruch geprägt „Die weite Welt ist
mein Feld“. Das haben wir aufgenom-
men, um eine Brücke zu bauen, die
beides vereint; den Ausgangspunkt
Europa und den Aufbruch der Euro-
päer in die neue Welt. Damit waren
wir im 17. und 18. Jahrhundert, damit
waren wir beim Kolonialstil und in
Bildern von Seefahrt und Abenteuer
angelangt.
SK: Aus architektonischer Sicht

meint der Kolonialstil den Baustil der
Engländer vom frühen 18. bis in die
Mitte des 19. Jahrhunderts in Nord-
amerika. Was sind die typischen
Merkmale dieses Stils?
Martin Neumeier: Besondere

Kennzeichen sind die hohen Säulen

und Pfeiler; die Eingänge kopieren oft
antike Portale mit Portikus oder Atti-
ka, die Anmutung gleicht englischen
Landsitzen. Auch das Weiße Haus ist
im Kolonialstil erbaut. 
SK: Diesen Stil haben Sie in einen

Gebäudeentwurf gefasst, dessen Fas-
sade das Thema Neu-England reprä-
sentiert, im Inneren jedoch den
Sprung in die weite Welt zulässt?
Rudolf Neumeier: Im Inneren kön-

nen wir den Gast in andere Welten
entführen, was in den Themensuiten
geschieht; hier öffnet sich mit der Tür
zum Zimmer auch das Tor zu Afrika,
Indien oder Asien, das ist ein schöner
Überraschungseffekt.
SK: Mit diesem Ansatz haben sich

für die Innengestaltung also viele
Möglichkeiten eröffnet...
Rudolf Neumeier: Das war anfangs

aber auch ein Diskussionsstoff, dass
es offensichtlich zu viel Interpretati-
onsspielraum gab: Wir haben zu-
nächst voll auf den Kolonialstil ge-

setzt und für die Standardzimmer ei-
nen afrikanischen Stil gewählt. Ro-
land Mack hat das aber als einen zu
starken Kontrast zur Fassade empfun-
den, wenn ein Großteil der Zimmer
nicht dem Thema Neu-England ent-
spricht.
Martin Neumeier: Wir haben uns

dann wieder mit unseren Zeichnern
zusammengesetzt und alles Mögliche
ausprobiert. Wir hatten die Idee von
Schiffskajüten, wir hatten Wildwest
mit doppelstöckigen Planwagen als
Kinderbetten, wir hatten „Vom Winde
verweht“ mit viel Weiß und Creme,
und irgendwann war es dann so, wie
es jetzt ist. Die Boote als Stockbetten
und die maritime, etwas rustikale,
aber absolut wertige Atmosphäre.
SK: Das Thema „Schiffskajüte“ ist

jetzt im Restaurant zu finden, die Sze-
nerie lebt von edlem Holz und Messing
sowie vielen Details, die entdeckt wer-
den wollen ...
Martin Neumeier: Wir konnten ei-

ne ganze Menge Details aufstöbern:
So haben wir beispielsweise einen
Franzosen kennengelernt, der ein al-
tes Schiff gekauft hat und in Einzel-
teile zerlegt hat. Von ihm haben wir
zahlreiche Schiffslampen und andere
original Teile gekauft. In Paris auf der
Messe haben wir einen Künstler ent-
deckt, der Schaukästen in unglaublich
filigranen Kleinteilen erstellt; von ihm
haben wir für die St. Louis Bar und
das Restaurant je einen mit einem
Flugzeug- und einem Yachtmodel
bauen lassen. Die Bretter für die rote
Holzwand in der St. Louis Bar hat uns
jemand geliefert, der alte Scheunen
in Kanada und Neu-England zerlegt

und exportiert.  
SK: So ein Objekt richtet man natür-

lich nicht von zuhause am Schreib-
tisch ein. Sie haben in der Vorberei-
tung viele Reisen unternommen und
Eindrücke gesammelt...
Rudolf Neumeier: Das machen wir

immer so und für dieses Hotel haben
wir die bisher meisten Reisen unter-
nommen. Wir waren in Boston, das
war ja auch der Ausgangspunkt für
die Siedler, und wir haben uns dort
tolle Museen angeschaut. Es gibt dort
das „Shaker Village“ und das „Old
Sturbridge Village“, ein Dorf, in dem
nahezu alles originalgetreu nachge-
baut ist.
Martin Neumeier: Und wir sind in

High Point gewesen, das ist die größte
Einrichtungsmesse der Welt. Zweimal

im Jahr wird dort der gesamte Ort zur
Ausstellungsfläche und alle wichtigen
Einrichtungsfirmen auf dem amerika-
nischen Markt sind da vertreten.
SK: Auf der Suche nach interessan-

ten Fundstücken und Antiquitäten er-
lebt man sicher einige interessante
Geschichten...
Martin Neumeier: Wir haben in

Amerika einen Holländer kennenge-
lernt, der schon als junger Mann in
Amsterdam mit Antiquitäten sein
Geld verdient hat. Mittlerweile orga-
nisiert er gemeinsam mit seinem
Sohn in China die professionelle Re-
staurierung von Antiquitäten. Auf
diese Weise konnten beispielsweise
die alten Uhren in den Hotelgängen
perfekt aufarbeiten lassen.
SK: Das sind Kontakte von uner-

messlichem Wert, die findet man nicht
einfach im Branchenverzeichnis, wie
kommen Sie dazu? 
Rudolf Neumeier: Ich bin mittler-

weile lange Jahre im Geschäft und so
baut man sich diese Netzwerke auf.
Ich bin oft und gern unkonventionelle
Wege gegangen. Wenn man seltene
Menschen und seltene Stücke finden
möchte, dann muss man sich von den
Massenmärkten entfernen, dann
muss man sich etwas anders bewe-
gen. Wir kennen viele kleine Manu-
fakturen und Familienbetriebe in
ganz Europa. In Spanien gibt es eine
Zigeunerfamilie, die ziehen mit drei
Generationen und LKWs los, wenn ir-
gendwo etwas zum Abriss freigege-
ben ist; von dort stammen die vielen
alten Türen und Portale aus dem 16.
und 17.Jahrhundert im El Andaluz
und Alcazar.
SK: Gibt es noch so etwas, dessen

Entwicklung Sie in der Nachbetrach-
tung besonders freut?
Martin Neumeier: Ganz spontan

die Umsetzung der St. Louis Bar; die
Idee, diese Bar so einzurichten, Jazz-
atmosphäre und Fliegerflair zu ent-
falten. Das haben Thomas Mack und
ich gemeinsam so durchgesetzt. Ur-
sprünglich als Afrika-Bar geplant, ha-
ben wir zwei Fliegereibegeisterte un-
sere Väter letztlich für dieses Thema
begeistern können. Charles Lindbergh,
sein Flieger „The Spirit of St. Louis“
und Louis Armstrong haben die ge-
danklichen Vorlagen dazu gegeben,
die Illusionstapeten von Andrew Mar-
tin und die Coca-Cola-Einbauten ha-
ben das Bild abgerundet – das ist
Amerika pur.

Martin und Rudolf Neumeier haben den Gebäudeentwurf und das Einrich-
tungskonzept des neuen Hotels entwickelt. Bilder: PR

Für kleine und große Entdecker: die
Betten in den Zimmern des Bell Rock
sind kleine Boote.
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Mit der Bahn und Südbadenbus 
 bequem und sicher ins Vergnügen!

Europa-Park 
Grenzenlos. Begeisternd. Atemberaubend.
 
Fahren Sie mit den Nahverkehrszügen der DB Regio 
bis zum Bahnhof Ringsheim. Von dort aus bringt Sie 
der Südbadenbus schnell und günstig bis zum 
Eingang des Europa-Park. Jetzt informieren im 
KundenCenter Freiburg unter Tel. 0761 3680388 

oder unter www.bahn.de/suedbadenbus 

Die Bahn macht mobil.

In Kooperation mit:

Europa-Park-Eintrittskarten 

sind auch im KundenCenter 

Freiburg erhältlich

Bell Rock 12.07.2012Europa-ParkSeite 8

Aufbruchstimmung im Europa Park: Von Europa geht es mit dem fünften Erlebnishotel nach Neuengland

Über die „alte Elz“ in die neue Welt

(sk). Es herrscht Aufbruchstimmung
im Europa-Park: Ab dem heutigen
Donnerstag, den 12. Juli, können die
Besucher schnell, bequem und ohne
lange Schiffsreise nach Neuengland
– dem neuesten und inzwischen 14.
Themenbereich des Europa-Park –
in Rust reisen. 
Nur eine kurze Flussüberquerung

reicht für die Gäste aus, um von
Deutschlands größtem Freizeitpark
in das fünfte Erlebnishotel Bell Rock
zu gelangen. Denn hier trennt nicht
ein Weltmeer die Entdecker der
neuen von der alten Welt, sondern
das beschauliche Flüsschen „alte
Elz“. 

Neuengland: Seefahrerflair und
eine Brise Aufbruchstimmung

Rot-weiß gestreift und erhaben
wird der nach seinem Vorbild vor
der Küste Schottlands benannte 35
Meter hohe Leuchtturm „Bell Rock“
an der Südseite des Areals in Rust
stehen und Urlaubssuchende auf
den richtigen Kurs bringen. 
In hellen und frischen Farben rei-

hen sich die im neuenglischen Stil
erbauten Gebäude aneinander. Das
charmante Ensemble, bestehend
aus dem fünfstöckigen, weißge-

tünchten Hauptgebäude „Boston“
und den zugehörigen fünf Neben-
gebäuden „New Hampshire“, „Con-
necticut“, „Maine“, „Massachusetts“
und „Vermont“, fügt sich auf einer
Fläche von 7.000 Quadratmetern
harmonisch zusammen. 
Die typische Holzbauweise der Ge-

bäude und die unverkennbare
Dachform lassen schon vor Betreten
des Hotels die Thematisierung des
neuen Erlebnisdomizils erahnen –
den „New England Style“. Eine Por-

tion Seefahrerflair gepaart mit ei-
nem Hauch Entdeckerspirit, dazu
eine Brise Aufbruchstimmung und
fertig ist die feine englische Wohl-
fühlatmosphäre des Bell Rock.
Lichtdurchflutete Räume und mari-
time Accessoires, gemischt mit

hochwertigen Antiquitäten und üp-
pigem Kunsthandwerk laden die Be-
sucher zum Übersegeln in die neue
Welt, das junge Amerika, ein. 

Shaker Stil –
puristisches Design und

hochwertige Baumaterialien 

Lobby und Hotelflure sind vom ty-
pisch neuenglischen Shaker-Stil ge-
prägt: Einfaches, puristisches De-
sign, hochwertige Baumaterialien

und wertvolle Holzfußböden schaf-
fen mit klaren Linien die schlichte
und dennoch vornehme englische
Atmosphäre. Auf üppige Verzierun-
gen und zahlreiche Ornamente wird
dabei verzichtet, der Fokus liegt auf
der Funktionalität der Möbel. Kni-
sterndes Feuer im offenen Kamin,
eine Bibliotheksecke und großzügig
gestaltete Fensterbereiche laden
zum Verweilen ein. 
In den insgesamt 225 familien-

freundlichen Zimmern, davon 35
individuell thematisierte Suiten,
herrscht der maritime Neuengland-
Stil vor. Mit blau-weiß gestreiften
Tapeten und heller Holzvertäfelung
laden die Standardzimmer zum
Wohlfühlen ein. Flachbildschirme,
W-Lan, Klimaanlagen und eine raf-
finierte Badezimmerintegration bie-
ten weitaus mehr Komfort als die
Kajüten der damaligen Zeit. Dielen-
böden und stilgerechte Möblierung
runden das maritime Flair ab. 
In den Suiten finden sich Einflüsse

aus Neuengland, Asien, Afrika,

Indien, Lateinamerika und dem
Orient wieder.

Turmsuiten im Leuchtturm

Das Highlight bilden die sechs im
Leuchtturm untergebrachten Turm-
suiten, die typische Details verschie-
dener zeitgenössischer Persönlich-
keiten, wie Abraham Lincoln, George
Washington oder Thomas Jefferson,
aufgreifen. Die oberste „John F. Ken-
nedy“-Turmsuite mit Sauna und

Whirlpool erlaubt auf zwei Etagen
einen 360 Grad-Rundumblick vom
nördlichen Schwarzwald Richtung
Rheinebene über den südlich gelege-
nen Breisgau bis hin zu den Vogesen.

Nachhaltige Bauweise

Besonderes Augenmerk wurde auf
eine nachhaltige Bauweise in Bezug
auf den Energie- und Wasserver-
brauch gelegt. Die Beheizung des
Gebäudes erfolgt über eine Grund-
wasserwärmepumpe und erfüllt mo-
dernste ökologische und technologi-
sche Kriterien. 
Das 4-Sterne Superior Hotel Bell

Rock soll der hohen Auslastung der
vier bereits bestehenden Hotels und
dem zu erwartenden Anstieg der in-
ternationalen Gäste Rechnung tra-
gen. Darüber hinaus werden rund
300 neue Arbeitsplätze geschaffen
und die heimische mittelständische
Wirtschaft durch Aufträge an Zulie-
ferer und Handwerksbetriebe weiter
gestärkt. 

Im Europa Park gibt es Neues zu entdecken: Das 4-Sterne Superior Hotel Bell Rock öffnet heute. Bilder: Europa Park

Ein Hauch von großer weiter Welt, Seefahrerflair und Entdeckergeist. Mit dem neuen Hotel wagt der Europa Park
den Sprung in die neue Welt.



Drei Restaurants bieten Spezialitäten aus Neuengland – „Spirit of St. Louis“-Bar und Weinkeller

Kulinarische Entdeckungsreise
(sk). Auch kulinarisch lässt sich Neu-
england entdecken. Im Buffetre-
staurant „Harborside“ haben die Gä-
ste die Wahl zwischen Spezialitäten
vom afrikanischen Lavasteingrill, in-
dischen Schöpfgerichten, Leckereien
aus dem Wok und einer Auswahl an
Köstlichkeiten vom Mongolengrill. 
Direkt nebenan im à-la-carte-Re-

staurant „Captain’s Finest“ können
sich hungrige Seeleute auf Hum-
mersuppe oder die typisch neueng-

lische Muschelsuppe „Boston Clam
Chowder“ freuen.
Eine exklusive Küche können Gäste

im „Ammolite – The Lighthouse Re-
staurant“ mit einsehbarem Küchen-
bereich genießen.
Schließlich bietet die Café- und

Tagesbar „Spirit of St. Louis“ gegen-
über der Hotellobby mit angeschlos-
senen Außenterrassen ganztags ein
vielseitiges gastronomisches Ange-
bot in nostalgischem Ambiente.

Besondere Einblicke ins bunte Vergnügen gibt der Europa Park auf seiner Facebook-Seite. Täglich verkündet ein Online-Team
auf www.facebook.com/europapark die wichtigsten Neuigkeiten aus dem Park. Zum Beispiel wurde vergangene Woche ein mit einer Drohne aufge-
nommenes Wodan-Video angekündigt. Auch der Stand der Bauarbeiten zum neuen Bell-Rock-Hotel wurde auf Facebook dokumentiert. Und exklusive
Fotos, wie dieser Schnappschuss aus der Luft, gehören ebenfalls zu den Extras der der Europa Park-Fanseite. Facebook lohnt sich – auch für die Frei-
burger: Zum Start der Stadtkurier-Facebook-Seite verlosen wir unter allen Stadtkurier-Facebook-Fans 3 x 2 Freikarten für den Europa Park. Alle Infos
dazu auf der neuen Stadtkurier-Facebookseite – zu finden unter „Stadtkurier Freiburg“. Bild: Europa Park/Facebook

Zum Start der neuen Facebook-Seite verlost der Stadtkurier 3 x 2 Freikarten für den Europa Park!

Namensgeber ist ein schottischer Leuchtturm

Wahrzeichen: Bell Rock

(kh). Das neue Erlebnishotel des
Europa Parks ist schon von weitem
sichtbar. Denn Wahrzeichen und Na-
mensgeber des New England Hotels
„Bell Rock“ ist der Leuchtturm.
„Irgendwann hat mich der Gedanke

gepackt, dass wir auch für dieses
Hotel einen starken visuellen Iden-

titätsanker brauchen, ein Symbol,
das positive Assoziationskraft ent-
faltet und das ganze Thema in ein
schönes Bild fasst“, erzählt Martin
Neumeier. 
Im Hause Neumeier ist die Idee, ei-

nen Leuchtturm als Wahrzeichen
und Namensgeber zu errichten, ge-
boren. Rudolf und Martin Neumeier
haben den Gebäudeentwurf und das
gesamte Einrichtungskonzept für
das New England Hotel entwickelt.
Auslöser sei, laut Neumeier, „ein

kleiner Turm, den einer unserer De-
signer in die ersten Entwürfe für die
Fassade integriert hat“ gewesen.
Das Thema Leuchtturm war gebo-
ren. Und irgendwann sei er dann bei
eben diesem schottischen Leucht-
turm gelandet, „der für uns genial
in die Zeit und in das Thema gepasst
hat, der einen klangvollen Namen
und eine so schöne Geschichte hat“. 
Dieser Leuchtturm wurde von

Mönchen errichtet, um Orientierung
zu geben und den Seeweg vor der
Küste zu sichern, weil es dort Felsen
gab, die bei Flut nicht zu sehen wa-
ren; es war zunächst nur ein Glok-
kenturm und er wurde dann später
aus Stein direkt in die Felsen ge-
baut, daher der Name: Bell Rock. 

Sinnbild für Entdeckergeist und See-
fahrerflair: der Leuchtturm. Bild: EP

Pooldeck, Küstenlandschaft und Laubbäume

„Indian Summer Flair“

(sk). Auf dem rund 40.000 Quadrat-
meter großen Gelände erstrecken
sich der Gebäudekomplex des Bell
Rock, ein maritimer Außenbereich
sowie ein angrenzender Hotelpark. 
Der nach Süden ausgerichtete Au-

ßenbereich verfügt über eine Seen-
landschaft mit über 2.000 Quadrat-
metern Wasserfläche. Das Herz klei-
ner und großer Wasserratten wird
beim Anblick des rund 300 Qua-

dratmeter großen schiffsähnlichen
Pooldeck „Mayflower“ mit Innen-
und Außenbecken höher schlagen.
Der angrenzende Hotelpark un-

terstreicht das Seefahrerflair an
der einzigartigen Küstenland-
schaft. Laubbäume aus Neueng-
land säumen die Gartenbereiche
und laden zu einem gemütlichen
Spaziergang mit „Indian Summer
Flair“ ein.

Der Außenbereich des New England Hotels. Bild: EP

*220,00 € sparen beim Kauf eines Übernachtunggsgutscheins 
fürr die Wohlfühlwochen (04.11. bis 23.11.2012 soowie 06.01. 
biss 15.003.2013). Kauf des Hotelgutscheins noch bis zum
31.07.200012 online unter www.europapark.de/hoteelgutscheine
mööglich.. Keine Barauszahlung.

Merkur Frucht  Freiburg GmbH 
Rohrmatten 7 · D-79224 Umkirch

Telefon 07665/9470-0 · Fax 07665/9470-199
www.merkurfrucht.de · info@merkurfrucht.de

Wir gratulieren
zum Neubau!

GROSSHANDEL   LOGISTIK   DIENSTLEISTUNG
merkur frucht 

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • Telefon 0 76 45/4 24 • Telefax 88 69

B u s r e i s e n  2012   Weitere Reisen unter www.oestreicher-reisen.de 
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                       € 
18.07.-22.07. 5 Zillertaler Sommerfest in Mayrhofen DZ/HP 434.- 
24.08.-26.08. 3 Bienvenue à Paris DZ/HP 324.- 
27.08.-31.08. 5 Lammertaler Almsommer DZ/HP 397.- 
01.09.-05.09. 5 Bahnwahnsinn in der Schweiz  DZ/HP 541.- 
06.09.-10.09. 5 Herbstfest in Kastelruth mit den Kastelruther Spatzen DZ/HP 399.- 
11.09.-18.09. 8 Bauernherbst im Lammertal Salzburger Land DZ/HP 624.- 
12.09.-19.09. 8 Traumhaftes Südengland und Cornwall DZ/HP 898.- 
21.09.-25.09. 5 Toskana – Florenz – Siena DZ/HP 419.- 
27.09.-30.09. 4 Die Amigos in Kastelruth und Almabtrieb Meransen DZ/HP 324.- 
30.09.-06.10. 7 Inselhüpfen in Kroatien DZ/HP 574.- 
03.10.-07.10. 5 Herrliche Tage im Gasteinertal Herz des Salzburger Lands DZ/HP 416.- 
03.10.-07.10. 5 Zum Ladienerfest ins Grödnertal DZ/HP 465.- 
09.10.-12.10. 4 Idyllische Tage an der Donauschlinge DZ/HP 349.- 
13.10.-15.10. 3 Bernina- und Glacier-Express  DZ/HP 399.- 
14.10.-19.10. 6 Golf der Dichter Cinque Terre-Portofino-Lerici-Portovenere DZ/HP 525.- 
19.10.-22.10. 4 Traubenfest in Meran und Konzert mit Vincent&Fernando DZ/HP 314.- 
23.10.-26.10. 4 Herbstlicher Lago Maggiore DZ/HP 343.- 
27.10.-03.11. 8 Herbstsonne an der Costa Brava/Hotel Olympic Park in 

Lloret de Mar Barcelona, Montserat, Sektkellerei Freixenet 
DZ/HP Ab 

470.- 
B u s - T a g e s r e i s e n  2012   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
20.07. 13.30 UNHEILIG Open Air in Stuttgart 18:00h Canstatter Wasen  inkl. Stehplatz 69.- 
20.07. 13.30 Stuttgart Aufenthalt z.V. ca. 17:00-20:30h Wilhelma, Mercedesmuseum 24.- 
21.07. 05.30 Markt in Como am Comer See Aufenthalt zur freien Verfügung 4,5 Std. 35.- 
22.07. 08.00 Musical Stuttgart  „Ich war noch niemals in New York“    PK 1= 136.-, PK 2 125.- 
22.07. 08.00 Musical Stuttgart „Rebecca“                                             PK 1= 135.-, PK 2 124.- 
22.07. 08.00 Mercedes-Benz oder Porsche Museum Stuttgart, RF 17.00h, inkl. Eintritt 33.- 
28.07. 07.00 Grindelwald – First inkl. Gondelbahn, Menü Bachalpseeteller 

oder nur Aufenthalt in Grindelwald zur freien Verfügung 
72.-  
30.- 

28.07. 05.00 Bregenzerwald „Wo Milch und Honig fließen“ mit Führung Bergkäserei 
Kässpätzleessen, Führung+Verkostung Imkerei&Schaubrennerei 

58.- 

29.07. 07.30 Schwarzwaldtag+ Flößerfest Landesgartenschau Nagold (6 Std.) inkl. Eintritt 36.- 
29.07. 07.00 Faszination Schweiz Schiff Luzern-Vitznau-Zahnradbahn-Rigi/Kulm (ca. 2 

Std.) Bahnfahrt Arth-Goldau-Luzern (ca. 1 Std.) RF 17.00 Uhr (5Wo.) 
81.- 

04.08. 06.00 Mit dem Schiff auf dem romantischen Mittelrhein von Bingen - Koblenz 
(3,5 Std.) inkl. 4-Gang-Menü auf dem Schiff, Aufenth. Koblenz (2,5 Std.) 

66.- 

04.08. 07.30 Gotthard Basistunnelbesichtigung Amsteg mit Referat und Tunnelbesuch 
im Kleinbus, nur ab 14 – 75 Jahre und bei guter Verfassung möglich (2Wo.) 

54.- 

05.08. 06.30 Appenzell mit Säntisschwebebahn, Mittagessen im Panorama Restaurant 74.- 
07.08. 13.00 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 15.- 

Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+14.00-17.30 
Tel. 07645-913 457 oder -424  Geschenk-Tipp: Ein "R e i s e g u t s c h e i n" 

KÄLTE-MÜLLER
KMF-KÜHLUNG

Böcklerstraße 5
79110 Freiburg

Tel:   0761 - 131371
Fax: 0761 - 133471

info@kaelte-mueller.de
www.kaelte-mueller.de

Ihr Spezialist für:

Gewerbe- und Industriekühlung
Gewerbe- und Industrieklimatisierung
Kühl- und Tiefkühlzellen
Thekenbau und Gastronomieeinrichtungen

KMF-Kühlung

PLANUNG  •  LIEFERUNG  •  MONTAGE  •  KUNDENDIENST

Von Anfang an Partner des Europaparks.
Wir wünschen eine erfolgreiche Saison.

Europa-Park12.07.2012 Bell Rock

Inspirationen und Ideen sammeln: Collage für die St. Louis Bar. Bild:  RN
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